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Donnerſtag, 23 September. 


Morgen⸗ 


Ausgabe v. Danziger Zeit 


1869. 


ung. 


Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 

ihr Abonnement pro IV. Quartal 1869 auf die 
„Danziger Leitung“ 5 

rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 

auswärts bei den nächsten Postanstalten und 

in Danzig in der Expedition Ketterhager- 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maieſtat der König baden Allergnädigſt geruht: Dem 
76 5 A e de zu Hannover dle Schleife zum Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem Mien affe Joſeph de 

aas zu Weſel den K. Kronen- Orden 4. Klaſſe; dem Lehrer 
aulge an der vierten Erwerbſchule zu Berlin, den Adler der 
4. Kl. des K Hausordens von Hohenzollern; ſowie dem Brücken⸗ 
wärter van ber Will zu Weſel und dem Tagearbeiter Ju ſt 
ebendaſelbſt die Nettungs: Medaille am Bande zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
graph. den 22. Sept., 7 Uhr Abends. 3 
Berlin, 22. Sept. Der Landtag ift zum 6. October 
einberufen und wird durch den König eröffnet werden. — 
er Kronprinz wird auf der Reiſe nach dem Orient, die 
Arsen Detober autritt, auch zwei Tage in Wien ver⸗ 
eilen. 


i ee aus der Fülle des Materials nur die Tabelle über die 


od 

wohl ng verdient. Es iſt nämli 
dem Zeitraum von 19 Jahren, il Tube 2 
die Mahlſteuer von 992,262 Thlr. auf 1,468,501 Thlr. 
alſo um 48,4% geſtiegen und die Schlachtſteuer von 1,127,309 
Tblr. auf 2,041,015 Thlr., alſo um 80,5%. Da nun die 
Schlacht- und Mahlſteuer nur in einer Anzahl von Städten 
eingeführt iſt, ſo haben dieſe eine hervorragende Steigerung 
der Steuer zu tragen gehabt, und zwar tritt dieſe Steigerung 
um ſo deutlicher hervor, wenn man ihr die Steigerung der 
Klaſſenſteuer, welche in jenen Städten durch die Schlacht ⸗ 
und Mahlſteuer erſetzt iſt, gegenüber ſtellt. Dieſe iſt in dem 
gleichen Zeitraum von 7,485,591 Thlr. auf 9,746,983 Thlr. 
gewachſen, alſo nur um 29,5%. Wenn nun auch angenommen 
werden kann, daß die ſtädtiſche Bevölkerung, beſonders die 
der größeren Städte ſchneller geſtiegen iſt, wie die der klei⸗ 
nen Städte und Dörfer, in denen Klaſſenſteuer erhoben wird, 
ſo iſt doch dies ſchnellere Anwachſen bei Weitem nicht jo 
groß, als dieſe Differenz zwiſchen dem Wachſen der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer einerſeits und dem der Klaſſenſteuer an⸗ 
dererſeits. Es zeigt ſich alſo eine ſehr große Mehrbelaſtun 
einer beſchränkten Anzahl von Städten, und da die Schl > 
und Mahlſteuer ziemlich gleichmäßig von Arm und Nei acht⸗ 
tragen wird, eine ganz unverhältnißmäßige Mehrbelaß e⸗ 
der armen Leute in den Städten. Bei dem Umſtande daß 
man ſchon lange das Unzweckmäßige und Unwirthſchaftliche 

In Bezug auf dieſe und alle folgenden Zahlen iſt zu b 
merken, daß durchgehend ein Rückgang der Ci au e 
Jahres 1805 3 66 ſtattgefunden hat. einnahmen des 
e — 
%s„Narziz“. Brachvogel bat ganz vor Kurzem ein 
neues Stück, „die Harfeuſchule“, auf die Bühne gebracht, in 
das er einen Theil feines bekannten, nach den Memoiren 
Beaumarchais' bearbeiteten Romans, umgearbeitet hat. Dieſe 
Thatſache beweiſt, daß B. den Unterſchied zwiſchen einem 
dramatiſchen und einem epiſchen Stoff nicht kennt, oder wohl 
Alte ger nicht anerkennen will. Er hat ſich auch ſelpſt par. 
über in einem vor nicht langer Zeit veröffentlichten Briefe 
1 den Intendanten des Münchener Hoftheaters ausgeſprochen, 
N dem er ſich darüber beſchwert, daß die meiſten Bühnen 
Directionen durch ihr Verhalten die deutſchen Dichter nöthig⸗ 
ten, ſich ganz vom Theater zurückzuziehen. Zum Beweis, daß 
der Vorwurf, die hentigen Dichter könnten für's Theater 
nichts leiſten, unbegründet jei, erwähnt Brachvogel des Fae⸗ 
tums, daß ſich unter feinen acht hiſtoriſchen Romanen kaum 
einer befinde, deſſen Stoff nicht eben jo gut in dramatiſcher 
Form für die Bühne hätte behandelt werden können, und er 
fügt binzu, daß er von faſt jedem der Stoffe, die er in 
manform edirte, noch heute den erſten Act als Beginn 
Dramas in ſeinem Pulte habe, denn bei jedem habe er 
das Gefühl gehabt, das Motiv ſei bramatiſch. „Schwächer 
— bemerkt hierzu ein Kritiker der „Frankf. Ztg.“ — iſt 
unſerer Anſicht nach niemals ein Beweis geführt worden. 
Wenn Brachvogel als Repräſentant der deutſchen Dichter 
gelten könnte, würden diefe Mittheilungen das Gegen ⸗ 
don dem beweiſen, was er darzuthun beabſichtigt. Wa⸗ 
ren die erwähnten Stoffe wirklich dramatiſch, und hätte 
Brachvogel wirklich ein bedeutendes dramatiſches Talent, 
u er nicht, nachdein der erſte Act von ihm ausgearbeitet, 
plöpli vie dramatiſche Form mit der epischen vertauſcht 


| 
| haben. Aber die von Brachvogel behandelten Stoffe find 
1 


„ber Shlaht- und Mahlſteuer anerkannt hat, und da man 
ſchon verſchiedentlich ihre Beſeitigung beantragt reſp. in Aus⸗ 
ſicht genommen hat, glauben wir auf dieſe auffallende Uns 
| gleichheit als auf ein weiteres Motiv zu ſolchen Schritten 
hinweiſen zu müſſen. 
Berlin, 21. Sept. Bei der Spannung, mit welcher 
man hier die Entwickelung der franzöſiſchen Zuſtände 
verfolgt, mußte der Brief des Grafen Keratry, durch den er 
ſich vermißt im Verein mit 40 Deputitten eine conſtituirende 
Verſammlung zu berufen, wenn die Regierung nicht bis 
zum 26. Detbr. die Legislative einberuft, hat hier begreiflicher 
Weiſe großes Aufſehen erregt. Wenn ein beſonnener, ge⸗ 
| mäßigter, in ganz Frankreich angeſehener Mann, ein Mann, 
der nie einer extremen Partei angehört hat und ſogar in der 
gegenwärtigen Legislative noch zur Partei der Mitte gehört, 
wenn ein ſolcher Mann zu einem, man kann nicht anders ſagen, 
geradezu revolutionären Acte auffordert, dann muß man ge⸗ 
ſtehen, daß man in Frankreich gar nicht ſo weit von einer 
| Revolution entfernt iſt, als die am beſten unterrichteten Frans 
zoſen noch vor wenig Wochen glaubten. Weſſen Gedächtniß 
ſo weit zurückreicht, wird ſich erinnern, daß man 1830 an eine 
Revolution erſt kurz vor ihrem Ausbruche und 1848 gar erſt 
da glaubte, als ſie ſchon ausgebrochen war. Freilich ſind die 
Verhältniſſe jetzt andere, als fie 1848 waren; aber 1848 wa⸗ 
ren fie auch andere als 1830, und es find immer andere Ver⸗ 
hältniſſe geweſen, und werden immer andere fein, unter denen, 
ſei es eine Revolution, ſei es eine andere welterſchütternde 
Begebenheit eintritt. Daß eine neue franzöſiſche Revolution 
in Preußen keine, auch nur entfernt ähnlichen, Wirkungen 
hervorbringen kann als die von 1848, das verdanken wir nicht 
allein, aber doch vorzugsweiſe den Siegen von 1866 und der 
Verfaſſung von 1867. Aber wir fühlen auch das dringende 
| Vedürfniß, das große Werk dieſer beiden Jahre endlich zu 
vollenden, um mit voller Seelenruhe etwaigen kriegeriſchen 
. des neu aufgewühlten Frankreichs entgegen ſehen 
zu können. 


ſchloſſen, eine Petition um Aufhebung fämmtlicher Klöſter 
und Stifte, ſowie um Aufhebung der ſog. Circumſeriptions⸗ 
bulle vom J. 1821 an das Abgeordnetenhaus zu richten. Auch 
der Antrag zur Berufung einer neuen Volksverſammlung zur 
| Berathung der Kloſterfrage wurde angenommen und ein Co⸗ 
mite zu dieſem Zwecke ernannt. — Wie das, Berl. Correſp.⸗ 
Bureau“ berichtet, iſt es aber auch ſchon bekannt geworden, 
daß die ultramontane und die pietiſtiſche Partei beſchloſſen 
haben, die Beſchlüſſe jeder Verſammlung in dieſer Sache zu 
verhindern. Die Mitglieder wollen in den Saal dringen und ſich 
darin ſo vertheilen, daß ſie im Stande ſind, durch Lärmen einen 
Beſchluß zu vereiteln. Die Truppen zu dieſem Kampfe wollen lie⸗ 
fern: der katholiſche Männerverein, der katholiſche Geſellenverein, 
der Meiſterverein und der evangeliſche Jünglingsverein. Auch 
die Laſſalleaner ſollen aus Haß gegen den Berliner Arbeiter⸗ 


© | der Berufung der neuen Bolksverſammlung abſtehen, und ſich 


auf die Berathung der Sache in den Bezirks vereinen beſchränken. 


— Bei dem Feſteſſen, das bei Gelegenheit der landwirth⸗ 


der Reichstagsabgeordnete Frhr. v. Rabenau einen bemer- 
kenswerthen Toaſt aus, indem er die nahe bevorſtehende 
Vereinigung von ganz Heſſen mit dem Nordbunde 
prophezeite. „Die deutſch⸗ nationale Bewegung, ſagte er, 
wird ſich trotz alles Widerſtrebens mit eben der Sicherheit 
vollziehen, wie ſich Naturgeſetze vollziehen, — und wird erſt 
mit dem Zuſammenfaſſen der ganzen Nation ihren Abſchluß 
finden. Ich wünſche und erſtrebe von ganzer Seele, daß 
unſer heſſiſcher Volksſtamm in den Entwidelungsgang, den 
die Nation bis zu dieſem Ziele noch durchmarſchiren wird, 
ganz und ungetheilt als Volksſtamm eintritt, — und das 
wünſche ich nicht nur im nationalen Intereſſe, ſondern auch 
im Intereſſe Heſſens und der herrſchenden Familie.“ — Wie 
man hört, beabſichtigt die Regierung, dem nächſten Landtage ein 
für die ganze Monarchie giltiges Geſetz über die Organiſa⸗ 
tion der Aichungs⸗Behörden vorzulegen. Eine Ge⸗ 
ſetzes⸗Vorlage, betreffend die Verpflichtung der Gemeinden 
zum Erſatz des bei öffentlichen Aufläufen entſtandenen Scha⸗ 
dens, ſoll für diejenigen Landestheile, welche erſt nach dem 
Geſetz vom 11. März 1850 der Monarchie einverleibt find, 
nach Analogie des letzteren gleichfalls beabſichtigt werden. 
— Ein Nachſpiel zum Prozeß gegen den Oberconfiftorial« 
rath Fournier bildet die Verurtheilung des Schriftſtellers 
Bernhardi, der in einer Schrift über dieſen Prozeß geſagt 
hatte, das „Pfaffenthum“ maße ſich „eine abſolute Herr⸗ 
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ihrer Mehrzahl nach durchaus nicht dramatiſch, ebenſo wenig 
wie Brachvogel ſelbſt ein dramatiſcher Dichter im wirk⸗ 
lichen Sinne des Wortes genannt werden kann. Er beſitzt 
das Talent ſceniſcher Gruppirung und verſteht es einen ſpan⸗ 
nenden pikanten Dialog zu ſchreiben; was ihm aber fehlt, iſt 
die tragiſche Leidenſchaft und die Fähigkeit einen Character 
nicht blos durch Worte, ſondern auch durch Tbaten zu 
kennzeichnen. Er hat in feinen Stücken verſchiedene intereſ⸗ 
ſante Scenen recht hübſch aneinander gereiht, aber von einer 
einheitlichen dramatiſchen Handlung, die ſich aus 
dem Character des Helden ergiebt und ſich mit Nothwendig⸗ 
keit und künſtleriſch entwickelt, iſt keine Rede. — Wir glau⸗ 
ben, daß dieſe Bemerkung auf den „Narziß“ volle Anwen⸗ 
dung findet. Der dünne Faden der Intrigue, welcher das 
Ganze zuſammenhalten ſoll, wird völlig überdeckt durch die 
in allen Details ausgeführten Seelengemälde, und obwohl 
uns der Dichter im Einzelnen durch intereſſante Zeichnung 
— namentlich, wo Narziß oder die Pompadour in Scene ſind 
— zu feſſeln weiß, ſo wirkt die epiſche Breite doch ſchließ⸗ 
lich ermüdend. 

Noch einen zweiten Vorwurf muß man dem Stück machen, 
daß ihm nämlich das verſöhnende Element fehlt. Es verhält 
ſich zu dem wirklichen Drama, wie eine Photographie zu einem 
Gemälde; die erſtere giebt nur die Gegenſtände ſelbſt wieder, 
das letztere zeigt uns an und in den Gegenſtänden den ord⸗ 
nenden, fie beherrſchenden Geiſt des Künſtlers. Brachvogel 
führt eine Schilderung des geſellſchaftlichen Chaos vor der 
franzöſiſchen Revolution vor — wir wollen nicht unterſuchen, 
ob ſo, wie es geweſen, oder fo, wie es der Verfaſſer ſich denkt. 
Wir dürfen aber erwarten, daß uns der Dichter auch in dies 


— Der Berliner Arbeiter⸗Verein hat geſtern be⸗ 


verein auf die Seite der Katholiken treten wollen. Hoffent⸗ 


ſchaftlichen Ausſtellung in Gieſſen gegeben wurde, brachte 


| 
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ſchaft“ an, während die Geiſtlichen nur Diener der Gemein⸗ 
den fein ſollen. Das Criminalgericht verurtheilte ihn dieſer 
Ausdrücke wegen zu 60 & Geldbuße event. 6 Wochen 
Gefängniß. 

Frankfurt, 19. Sept. Wir erfahren aus guter Quelle 
die nachſtehende That. Das erſte Opfer der Auswei⸗ 
ſungen wurde wie bekannt nach Offenbach verbracht, da⸗ 
ſelbſt aber vor die Polizei gefordert und ihm Nachweiſe über 
ſeine Heimath und Subſiſtenzmittel abverlangt. Auf die 
Antwort, daß er zur Zeit heimathlos ſei, indem er aus dem 
preußiſchen Unterthanenverbande entlaſſen worden, das Bür⸗ 
gerrecht in einem anderen Staate noch nicht erworben habe, 
auch ohne Exiſtenzmittel von Haufe fortgeſchickt worden fei, 
wurde ihm eröffnet, daß er binnen zwei Tagen die Stadt zu 
verlaſſen oder zu gewärtigen habe, nach Frankfurt zurück⸗ 
transportirt zu werden. Auf die Entgegnung, daß er daſelbſt 
ausgewieſen und ihm bei Geſängnißſtrafe die Rückkehr ver⸗ 
boten ſei, wurde dem Unglücklichen die überraſchende Aufklä⸗ 
rung, daß ſich die Offenbacher Polizei lediglich an den ſoge⸗ 
nannten Gothaer Vertrag halten müſſe, wonach Heimathloſe 
nach dem Ort ihrer Geburt zurücktransportirt werden ſollten, 
woſelbſt fie ihren Wohnort nehmen könnten. Auch hätte die 
Gemeinde des Geburtsorts im Fall der Mittelloſigkeit die 
Pflicht, für feine Unterhaltung Sorge zu tragen. Es wird 
nun abzuwarten ſein, wie ſich die hieſige Polizei aus dieſem 
Dilemma herauswickeln wird. 

Eugland. “ London, 18. Sept. Der Ober⸗Münz⸗ 
wardein Thomas Graham, einer der tüchtigſten Chemiker 
Englands, wenn nicht Europas, iſt im Alter von 63 Jahren 
geſtorben. Nachdem er ſeine Bildung an den Univerſitäten 
Edinburgh und Glasgow beendigt, erhielt er an letzterem 
Orte eine Profeſſur, welche er 1837 aufgab und ſie mit dem 
Lehrſtuhle der Chemie an der Londoner Univerſität ver⸗ 
tauſchte: den letzteren Poſten bekleidete er bis 1855, wo er 
bei dem Rücktritt von Sir John Herſchel zu dem wichtigen 
Poſten des Ober⸗Münzwardeins befördert wurde. Auf dem 
Gebiete der Chemie iſt er am beſten als der Entdecker des 
Diffuſionsgeſetzes der Gaſe bekannt, und auch ſeine „Ele⸗ 
mente der Chemie“ haben in England ſowohl wie auf dem 
Continente weite Verbreitung gefunden. — Laut telegraphi⸗ 
ſcher Meldung kam es in Londonderry zwiſchen den Gepäck⸗ 
trägern am Ouai, welche die Arbeit eingeſtellt hatten, und den 
aus Belfaſt bezogenen Hilfsmannſcheften zu einem Krawall, 
welcher derartig ausartete, daß Militair und Polizei einſchrei⸗ 
ten und von ihren Feuerwaffen Gebrauch machen mußten. — 
Der Poſtzug von Schottland auf der London and North 
Weſtern⸗Bahnſtrecke lief geſtern mit großer Heftigkeit gegen 
einen Güterzug an, Maſchiniſt und Heizer des erſteren er⸗ 
litten bedenkliche Verletzungen, während die Paſſagiere mit‘ 
dem bloßen Schrecken davon kamen. Die Locomotiven der 
beiden Züge wurden ſtark beſchädigt. — Eine Anzahl Policen⸗ 
Inhaber der „Albert“ denuncirte heute im Marlbo 

reet Polizeigericht die Directoren und den | 
fü Ser der Ledensverfcherungs⸗Geſellſchaft 
complottmäßigen Betruges. Der Ri genehmigte die 
Denunciation und fertigte Vorladungen an die Angeſchuldig⸗ 
ten aus, worin dieſelben aufgefordert werden, zu ihrer Recht⸗ 
fertigung am 25. d. vor ihm zu erſcheinen. 


Danzig, den 23. September. 

[Sitzung der Aelteſten der Danziger Kauf⸗ 
mannſchaft vom 22 Sept.] Das am 1. Jauuar 1870 
in Wirkſamkeit tretende neue ere macht auch die 
Umarbeitung des Regulativs vom 14. Februar 1849 über 
die Behandlung des Waaren-Ein- und Ausganges durch die 
Weichſelmündungen nothwendig. Der Hr. Provinzial⸗Steuer⸗ 
Director hat uun dem Collegio den Entwurf eines neuen 
Regulativ zur gutachtlichen Aeußerung mitgetheilt und iſt 
Seitens des Collegii beſchloſſen, die Aufnahme des Alinea 2, 
§ 23 des neuen Zollgeſetzes: „Der Waarenführer ſowie der 
Waarenempfänger iſt berechtigt, bei dem Grenzzollamte oder 
einem Amte im Innern, an welches die Waaren im Anſage⸗ 
verfahren abgelaſſen ſind, eine bereits abgegebene Declara⸗ 
tion, ſolange die ſpecielle Reviſion noch nicht begonnen hat, 
zu vervollſtändigen oder zu berichtigen“ — in das Regula⸗ 
tiv zu beantragen und ſich die eventl. Aeußerung weiterer, 
dem neuen Vereinszollgeſetze entſprechenden Wünſche und An⸗ 
träge vorzubehalten. — Es wird vielfach darüber Klage ge⸗ 
führt, daß Schiffe, welche zum Laden oder Löſchen an den 
Schienenſträngen in Neufahrwaſſer anlegen, in manchen 
Fällen ungebührlich lange Zeit dort liegen bleiben, oft auch 
die Eiſenbahnwagen gar nicht benutzen, ſondern Tage lang 
aus Kähnen und Bordingen laden und in ſolche löſchen. Bei 
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ſem düſtern Bilde zu erkennen giebt, wie endlich das Edle, 
wahrhaft Menſchliche zum Siege kommen muß. Hier trium⸗ 
phirt allerdings dem Namen nach die Sache der Königin 
— für die wir übrigens, da ſie zu ſchattenhaft gehalten ift, 


kein rechtes Intereſſe gewinnen können — in der That bleibt 


aber Choiſeul, der uns noch ſchlimmer als die Pompadour 
gezeichnet iſt, Meiſter der Situation, und das Stück ſeloſt 
klingt, wie das Leben feiner Heldin mit dem troſtloſen Satze 
aus: „Nach uns die Sündfluth“. 

Die Titelrolle ſpielte Hr. Türſchmann, dem die Ge⸗ 
ſtalt des philoſophiſchen Cynikers reiche Gelegenheit zu ſchar⸗ 
fer Characteriſtik bot. Die Darſtellung war wirkſam, im 
Einzelnen ergreifend und erntete lebhaften Applaus. Die 
Partie der Pompadour hat unfer Publikum bisher in der 
ganz vortrefflichen Darſtellung der Frau Director Fiſch er 
geſehen. Geſtern führte ſich in derſelben Fr. Wiſotzky als 
tüchtige Characterſpielerin ein. Die einzelnen Details der 
Zeichnung waren richtig, auch fehlte es nicht an den entſpre⸗ 
chenden Mitteln; das Sprachorgan ift wohliönend und kräf⸗ 
tig, Haltung und Spiel ſicher und rontinirt. Nur ſchienen 
uns die Uebergänge zuweilen zu haſtig und unvermittelt. Im 
Ganzen aber müſſen wir die Leiſtung ſehr anerkennen, was 
auch das Publikum ſeinerſeits lebhaft zu erkennen gab. Frl. 
Milarta (Doris Quinault) trat geſtern mehr, als in ihrer 
erften Rolle, aus ihrer eigenen Perſönlichkeit heraus und 
hatte einige recht hübſche Momente. Die HH. Giers (Choi⸗ 
ſeul), Lang (Grimm) und Kraus (Lambert), ſowie Fil. 
Zeiske (d'Epinay) befriedigten in ihren Partien. Die Dame, 
welche die Königin ſpielte, reichte jedoch mit ihren Mitteln 


für dieſe Rolle nicht aus. 
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der geringen Ausdehnung der vom Bahnhof zu Neufahr⸗ 
waſſer für die Löſchung und Beladung von Schiffen auf und 
aus Eiſenbahnwaggons vorhandenen Uferſtrecke führt das, 
namentlich im Winter, zu großen Unzuträglichkeiten, indem 
andere Schiffe dadurch im Laden oder Entlöſchen aufgehalten 
werden. Vom Aelteſten⸗Collegio iit deshalb beim Hrn. Po⸗ 
lizei⸗Präſidenten der Erlaß einer Verordnung, welche den er⸗ 
wähnten Unzuträglichkeiten in geeigneter Weiſe vorbeuge, zu 
beantragen. Das Collegium iſt aufgefordert, beim Miniſte⸗ 
rium dahin zu wirken, daß das Verbot des Bugſirene der 
Schiffe durch den Hafenkanal mittelſt Dampfſchiffe aufgeho⸗ 
ben werde, nachdem das Motiv dieſes Verbotes durch die 
Verbreiterung des Hafenkanals beſeitigt ſei. Ueber dieſen 
Antrag ſoll in einer nächſten Sitzung beſchloſſen werden. Auf 
feine Beſchwerde über das von der hieſigen Königl. Regie⸗ 
rung bei der Veranlagung zur Gewerbeſteuer beobachtete 
Verfahren iſt das Collegium vom Hrn. Finanzminiſter dahin 
beſchieden: „daß die Regierung in dieſer Anlegenheit die ihr 
vom Geſetze gezogenen Grenzen ihrer Verpflichtungen und 
Befugniſſe nicht überſchritten habe. In der Commiſſion zur 
Ausarbeitung des Entwurfes einer Proceßordnung in bür⸗ 
gerlichen Rechtsſtreitigkeiten für die Staaten des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes iſt es bei Berathung über die Einrichtung, 
reſp. Beibehaltung der beſonderen Gerichte in Frage ge⸗ 
kommen, ob ein Bedürfniß zur Einrichtung beſonderer Meß⸗ 
und Marktgerichte, reſp. Aufnahme eines beſonderen Gerichts- 
ſtandes für Meßſachen beſtehe. Die Commiſſion will zunächſt 
von den betheiligten Regierungen Auskunft über das ein⸗ 
ſchlagende, in den einzelnen Bundesſtaaten beſtehende Recht, 
ſowie über die Bedürfnißfrage einholen. Da nun auch das 
Aelteſten⸗Collegium vom Hrn. Oberpräſidenten zu einer gut⸗ 
achtlichen Aeußerung in dieſen Fragen aufgefordert iſt, ſo 
ſollen betreffende Ermittelungen angeſtellt werden. Eine von 
der Handelskammer zu Breslau entworfene Vorſtellung an 
den Hrn. Bundeskanzler um Gewährung einer Uebergangs⸗ 
it bei Verkürzung der Steuercredite iſt in gleichlautender 
usfertigung auch vom Collegium unterzeichnet und dem 
Präſidium des deutſchen Handelstages zur Uebermittelung 
eingeſandt. (Eine vom Aelteſten⸗Collegio erlaſſene Auffor⸗ 
derung, den $ 6 der Polizei⸗Verordnung vom 13. Mai 1851 
betreffend, iſt im Inſeratentheil dieſer Nummer abgedruckt.) 
© Auf dem engliſchen Schraubendampfer „Echo“ machte ſich 


vorge 155 Mittag, als er im Begriff war mit einer vollen Ladung 


Gene de md Hull zu dampfen, plötzlich ein Riß im Keſſel be⸗ 
8 in Folge 0 der Dampf behufs Reparatur abgelaſſen 
werden mußte. Geſtern Morgen ging der Dampfer in See. 
— Wir 3 der ae Ztg.“ folgende vom gl des 
Schi fes „Danzig“, J. Petrows ky, erhobene Beſchwerde ü 5 
das Dampfſchiff ‚Obio“ von Bremen. „Danzig, 19. Se — — 
meiner Ankunft bieſelbſt mit dem von mir geführten tan 
„Danzig“ kann ich nicht unterlaſſen, nachſtehenden, auf der Rei 1 
von Rn nach bier gehabten Vorfall zur allgemeinen Kenntniß 
8 bringen, indem ich den ene Bericht meines 
3 11 Als wir uns am 24. Auguſt, Morgens 
9 Uhr, 25 Miles O.⸗N.⸗O. von Lizard befanden unb über Back⸗ 
bordhalſen bei S.⸗O.⸗Wind lagen, hörten wir im See ein Neben⸗ 
ſignal eines Dampfers hinter 5 welches wir beantworteten. 
Der Dampfer kam 9 55 näher. ya 3 wir ihn ſahen und I 
konnten, daß er uns nicht frei kommen sr warfen wir das 
Steuer ſteuerbord und wendeten. Vom Dampfer wurde uns zu⸗ 
gerufen: „Steuerbord das Ruder“ und zwar in Engliſch: „Star- 
en our helm“, Wir forderten 98 auf zu ftoppen, worauf 
derſelbe aber mit voller Fahrt auf uns Bi am und das Schi 
auf 5 Sf aun bar Bat ie erhielten einen 3 Stoß, 
der Backbordſeite warf, und es brachen as 
5 n gt Ragen unſere — — — — nebſt Halfen, 


Bekanntmachung. 
Den Inhabern folgender Danziger Stadt⸗ 
Obligationen der Anleihe vom 1. Aug. 1850 als: 
Littr. A. No. 5, 24, 2, 44, 45, 133, 198, 
199, 365, 367, 419, 460 und 462 über je 


A. 


5 „266, "302, 364 und 647 über 
je 


Sl. 
welche durch das Loos pt Amortiſation gezogen 
find, werden dieſe Obligationen hierdurch ders 
gehalt gekündigt, daß die Abzahlung des Capi⸗ 
tals nebſt Zinfen durch die hieſige Kämmerei⸗ 
Kaſſe am 1. April 1870 erfolgen, mithin von 
da ab die Zinszahlung aufhören wird. 
Danzig, den 22. Auguſt 1869. 


Der Magiſtrat. 
NothwendigeSubhaſtation. 


Das dem Freiſchulzen Jacob Stauke und 
ſeiner mit ihm in Gütergemeinſchaft lebenden 
4 rau Euphroſine, geb. Gogolin, gehörige, 

ollub belegene, im Hypothekenbuche unter 
Gollub No. 71 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 1. October 1869, 

Nachmittags 4 Uhr, 
in Gollub an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Aran Svollſtrecung verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 11. Oetober er., 
Mittags 12 Uhr, 

ebendort verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
17,22 Morgen, der Reinertrag, nach welchem das 
Grunbitiid zur Grundſteuer veranlagt worden, 

7 &, Nutzungswerth, nach welchem das 
N zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


er das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Nane ein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in uns 
ſerem Geſchäftslokale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das 9 bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 


Preise: 


Producte von 


Benites d Co. 
BUENOS AYRES. 


Our 
Argentinische Republik. 


1 # Extract enthält 
die Nahrhaftigkeit 
von 35 % Ochsen- 
fleisch, frei von Kno- 
chen und Fett. 


A. Benites & Co., 


à Thlr. 3. 
Zu haben in den meisten Handlungen und 3 (4308) 


des Dampfers „Ohio von Bremen“. Derſelbe 5 ſich keine Mi⸗ 
nute bei uns auf, überließ ung vielmehr unſerm Schickſal, indem 
er mit voller Bet davonging. 
m Belege der 
Führers des genannten Dampfers“ 
[Orden und Grnennungen.] 
Ortsvorſtande Makrutzky zu Nico 
Ehrenzeichen; dem Regierungs⸗Rath J 
der Character als Geh. Regierungs⸗ Ru 
Secretären Walther und Erdmann in 
racter als Rechnungsrath; ee dem Ober⸗Amtmann Glede zu 
Caymen, ſowie dem Ober⸗Amtmann von Kries zu Oſtrowitt 
der Character als Amts⸗Rath, dem Ober⸗Steuer⸗Inſpector Ramm 
zu Königsberg der Character als Steuer⸗Rath, 
1 Tadd 1 zu Wormditt der Character als Domänen: 
Rath, endlich dem Kreiskaſſen⸗Rendanten Klafki 
und dem Reg.⸗Hauptkaſſen⸗Kaſſirer Maager zu 
der Character als Rechnungs⸗Rath verliehen worden. 
Königsberg. n Me] Auf in des K. 
Polizeipräſſd diums wurde am Montag A 
der „Königsb. Hart.⸗Ztg.“ mit Be Als Veranlaſſung 
2 dieſer Maßregel wurde eine kurze 
ie Schloßteichsbrückenangelegenheit 
ben. — Nach Entfernung des beanſtandeten Artikels 
Druck fortgeſetzt werden. Einem gleichen 
ſelben Grunde auch die „Oſtpreußiſche 


Vermiſchtes. 
Paris, [Eine großartige Myſtification.] In der letzten 
Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris erklärte der Ma⸗ 
thematiker Michel Chasles mit Thränen in den Augen, daß die 


Im November 1861 ſei ein Händler zu 
Der Beſitzer 


einzelnen Partien ver . 
gen machen wolle, alle 


der Sammlung 3 ſolle. 
Stücken, die in Tur 


ſchließt etwas feſter, Yr 2125 % 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Septbr. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. 
Vorſtehende Schilderung diene Angekommen in Danzig 5 Uhr Nach m 
öchſt rückſichtsloſen Handlungsweiſe Seitens des Weien, Sept.. 63} 1 21 ep „Pfandb. 8 
Hongen feſter 34% we do. * 7018 
Dem Säulen und 2: lirungspreis 50 49½ iX er do. l 79 
dern iſt das Allgemeine] Sept. 50½% 49¾ Lombarden 135% 13724 
acobi in Marienwerder Seht-Ditößer 50%8 49°/a Lomb. Prior.⸗Ob. 238 239 
und den le er April⸗Mai 48/8 482, O ation.⸗Anl. 50% 56% 
Königsberg der Cha⸗ übel Sept. 123 124 Seſtr. Banknoten 838 830% 
Spirl: = feſt, Aufl. Banknoten. 768 762 8 
Sept. a 16} Amerikaner. 87% 877/8 
Set: October . 1 16 5 — Rente 53/80 53¼ 
dem Domänen» | 5, Br. 3 100/101 Priv. B. Act. — 104 
11 81% 93% Wechſelcours Lond. — 6.24 
45 Graudenz Haasis 817 81 
arienwerder Fondsbörſe: ſehr matt. 
erg Eng 
bend ein Theil der Auflage Stettin, 21. Sept. (Ofti.s Weizen anfangs niedriger, 


150 ger, 
co a“ inländiſcher neuer 62 
66-69 &, alter 70-73 K, bunter Poln. 65 


„Ungariſcher neuer Fan „ unreiner 64 Rz, 
0% alter an 5 dae 8 55 


klärung des Feſtcomitss,,— 
etreffend, angege⸗ 65,%6, feiner 
lonnte der 
Schickſal „war aus dem⸗ „711 
eitung“ verfallen. Dr „Nov. 


Di en 
3 flau, 17 kit gt ; 
Tu a 


große eee welche er nach und nach getauft | Frühjahr 29 % Gd. — 3 ohne Handel. — Rüböl wenig 
und über welche die Ylademien vielfach verhandelt, unecht ſei. verändert, 2 1278 * 155 0 — bez Sepibr⸗ 
hm gekommen, welcher | Octbr. 1% 1 . be 1.55 9 K r., Oct.⸗Novbr. 
ibm eine N e Autographenſammlung zum Kauf angeboten habe. & bez r., April⸗Mai 121 ©, 1 & Br. — 
erſelben wolle ſie nicht auf einmal, ſondern nur in Spirit Biere, Fe 5 85 aß 168 bez., tbr. 
da er ſich noch das Vergnü⸗ . 2.5 ez. u. 2% d., Sept.:Octbr. 15 Br., 
Briefe noch einmal durchzuleſen. Aus Da pn en 131 t 85 u. Br, Sei Frühjahr 15 774 
dieſem Grunde habe er (Chasles) auch nie jagen wollen, woher bez. — dend re 65 2a Ver t. 72 K, Sept 
die Autographen ftammten, damit Niemand den übrigen Thelk Dei, 68 1 47% , Rüböl 123 , Sp 1 
Schließlich ſei ihm bei einzelnen Pete eum loco 8 & bez., er Sepf. Oct. 8 Ag in einem 
n von der dortigen Akademie mit ähnlichen Date ve bez. — Hering, Schott. crown und E loco ab Ude 
Originalen verglichen und für 10 0 erklärt worden, Verdacht auf⸗ „ a. e bez., Yır Novbr. 13 
habe die Hilfe der Polizei angerufen und | Iblen 10 % b 


geſtiegen; er 
man babe ermittelt, 
Autographen babe; derſelbe habe 
er die Documente ſelbſt fabricire. Ueber ganzen 
Angelegenheit ſchwebe noch ein Geheimniß. Es fi unndelie, 
daß ein einziger Mann dieſe ganze Menge von Documenten 
(mehr als zwanzig tauſend) ſelbſt fabricirt habe, da darin 
eine Fülle der verſchiedenartigſten Kenntniſſe niedergelegt ſeien. 
Darunter ſeien Schriftſtucke (Brite, Gedichte, Abhandlungen 2c.) 
von Galilei, Moliere, Ludwig XIV., Rabelais, Copernicus, Chri⸗ 
1 Columbus, Calvin ee Michelangelo, Rafael, Hr 

aſſo, 


ana) s 
vielmehr 12 daß 


daß der Verkäufer keine 


ä Nies 5 bil 1 wo. " Gervantes, Heil 
ante, Petrarca, ilipp Augu udwi em eiligen, 
Carl VI. und VII. . von Johanna d Arc, ferner Briefe 
und Notizen von Julius Cäſar, von den römiſchen Kaiſern, von 
den Apoſteln, Carl dem Großen ꝛc. Gewiß iſt der Falſarius, wo⸗ 
fern es nur einer iſt, ein Menſch von hoher Begabung und weiten 
Kenntniſſen, dem ein Simonides auch nicht das Waſſer reichen 
kann. Aber was ſoll man von den Akademikern Elie de Beau⸗ 
mont, Balard, Charles Dupin denken, die ſo laut und feierlich 
ihren Glauben an die Echtheit der Documente ausgeſprochen ha⸗ 
ben, und von denen der letztere verlangte, daß man die gan 
Sammlung auf Staatskoſten ſolle drucken laſſen? Der greite 
Michel Chasles wird feine . ſchwerlich lang überleben; 


Schooten und Vormarsraaen. Auf dem Heck laſen wir den Namen 
klärungen 1 „ erſchien er geraden und | 


denn als er feine Er 
wie vernichtet. 


J. A. DE MOT in Brüssel. 


Analisirt und approbirt durch die 
Professoren 


in 
Brüssel. 


nen, Hospitäler u. s. w. 


Mitglieder des obersten Sanitäts-Rathes in Belgien. 

Vollständige Reinheit und vorzügliche 
Qualität garantirt. Vortheilhaft für Haus- 
haltungen, Reisende, Marine, Restauratio- 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Brouwershaven, 18. Sept.: 


ne u. Anna, L 


Angekom 


ewien. 


men von Danzig: In Helvoet, 18. Sept.: 


Clara Cathinca, de Vries. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Meyen in Danzia. 
Meteorologiſche Depeſche vom 22. September. 


6 N Bar. in 


6 Memel 


3 
7 Königsberg 
6 Hans 


7 Flensburg 
7 Haparanda 
elſingfors 
5 
7 Stockholm 


La Plata Fleisch- FD enen Inman 


(Extractum Carnis Liebig) 


General-Consignatair für den europäischen Ge nene 


Herren 


J. B. Depaire und Th. Jouret 


Ausserordentlich kräftigend 
für R BOHREN Hinder ete. 


Die Unterschriften 


Fabrik- „ eichen. 


verabſolgt. 


Attest. 


C. Himly 
(gez.) Eden Universität zu Kiel, 


5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à 273 


obengenannter Pro- 
fessoren befinden 

sich auf jedem Topf. 
Der Prospectus wird 

auf Verlangen gratis 


Carl Schnarcke, Wrodbänkeng e 47, Haupt-Agent. 


Das La Plata Fleisch-Extraet (Extractum Carnis Liebig) der Herren 
in Buenos Ayres, ist völlig unverfälscht, das Verhältniss darin 
zwischen Wasser, verbrennlichen und unverbrennlichen Bestandtheilen ist dasselbe als in 
dem der Fray Bentos Compagnie, und die nahrungsfähigen Stoffe sind in ganz gleichem 
Verhältniss in beiden Extracten enthalten, mithin sind also beide von gleicher Güte. 
Professor der Chemie, 


Detail-)1 engl. Pfd. Topf. 3 engl. Pfd. Topf. 1 4% Sgr. Topf. b een a Topf. 


md a den anzumelden. 
den 1. Auguſt 1869. (5684) 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung von heute iſt die in 
Marienburg beſtehende Handelsniederlaſſung des 


Kaufmanns 
muel Nofenthal 
ebendaſelbſt unter der er 
muel Noſenthal 
in das biesfeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 174 
eingetragen. 
Marienburg, den 18. September 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1 Abtheilung, (7116) 


—— ——ů—ů—ů—ꝛ—ßs5ßiô.5XßvXvu.ͤĩ nn ¶ꝙ˖OG:1— 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom Au Eeptember 
1869 iſt die in Neu⸗Grabia beſtehende Handels: 
niederlaſſung des Kaufmanns Louis Lewin 
ebendaſelbſt unter der Firma Louis Lewin in 
das diesſeitige Firmenregifter ee 

Thorn, den 16. September 186 

RöMgliben. ‚Brelögerirbt, 
btheilung. 
NGeſchlechts : Haut⸗ u. Nervenkranke 
heilt auch brieflich gründlich und ſchnell der 
5 Dr. Croufeld, ee 5 5, 
erlin 


u Waſſerleitungsarbeiten aller 


Art empfiehlt ſich J. Zimmer⸗ 
mann, Steindamm No. 6. 


Emſer Paſtilen, 


aus den Salzen der König Wilhelm, Falfen 
quellen bereitet, 

empfehlenswerth gegen Magencatarthe, Säure 
bildung, Verdauungsſchwäche, Athemnoth, Harn: 
gries und Scropheln. 

Vorräthig in Schachteln a 36 Std. = 10 Sr. 
in Danzig bei Apotheker E. Schleuſener. 
Die Administration der Rönig Wilhelm's 


Selfengnellen. 
Frankenſteiner Saatweizen . 


von vorzügliher Qualitat und feiner 2 
= wegen zu empfehlen, zu haben B e 
No. 97, im Comtoir. 


Pax. Linien, Temp. N. 


8: 
S 


334,0 8,2 SW ar wol tig. 

334,5 7,7 33 map 2 

334,8 8,0 mäßig eiter 

335,5 7,2 NS mäßig heiter. 

333,8 6,8 W ark wolki „Nachts Reg. 
335.2 8,0 W̃᷑ chwach eiter. 

330,3 10,3 SW ſchwach bezogen. 
234,6 66 W ſchwach zi heiter. 
326,7 6,7 W̃ ſchwach bedeckt. 

328,7 78 W ſchwach Reg., — 1 Reg. 
330,8 8, SW mäßig bewö 

30,3 5,9 W ſchwa gen. 
337,6 107 Wu ſchwa 


au Wann 8. 
u dem Concurſe — das Vermögen ns 
Kaufmanns F. W. Petrich hier bel der 
mann Wilhelm Worte zu Halver unterm 31. 8 
März 1868 ohne 5 22% eines Ar 
eine Forderung von A anges 
“.. 2 ar gr — — iſt. 
Termin zur prüfung dieſer Forderung 


den 4. Oetober er., 

vor dem 1 ie 
rzeichneten Commiſſar im 
Gerichtsgebäude anberaumt, wi bie 


ger, welche ihr 
in Rennt Bes Sotberungen angemeldet dale 


Conitz, den 11. * 1869. 
Königl. Kreis⸗Ger ericht. 
1. Abtheilung (70755) 
Der Commiſſar des Co es. 
H eute, Donnerſtag, den 23. September 
A) er., von 9 Uhr Vormittag ab, Forts 
N General: Auction an 
gaſſe 61) 
Voinwanger, 8 
e, Illustrirte Damenzeitung. 


Durch alle Buchhandlungen und en 
#mter ist zu beziehen: 


DIE BIENE. 


Kamera und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit, 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 
mit theilweiser Benutzung der in dieser 

Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. 
ganze Fiertejahr nur LO Ser. 


e ractischen Bedürfnisse im A 
behafiteyd, trügt die Biene” mi 


1 die Mode im Gebiete der Toi- 


se st ige, wirthschaftliche Frauen — 
Tifehfer Neues und Gutes bringt: Im Ha 
b)Atfe jährlich an 1200 vorzügliche . 
dungen der gesammten Damen- und Kinder- 
aflerobe, Leibwäsche und der verschie- 
efsten Handarbeiten, in den Supplementen 
if betreff. Schnittmuster mit fusslicher 
schreibung, wodurch es auch den u 
otesten Händen möglich wird, Alles seibst 
ınzufertigen und damit bedeutende Erspar- 
isse zu erzielen. 


Die erste Nummer des neuen N45 Jahrgangs 
ist ws durch alle Buchhandlungen und 
Postanstalten zu beziehen, 


Sämmtliche Formulare für die 


we som ee eber 11 

ind ſtets vorhanden i a von 
J. N. Roman in Vel pi La — 7000 
Tae Weiipe, ee te e 100 
75 1 8 Näheres in der Expedition dies 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das im Eigenthumsbeſitze des Fiſchers 
obann Carl Ehrlichmann befindliche, zu 
eſtlich⸗Keufähr belegene, im Hypothekenbuche 
noch nicht, in der Servisliſte unter No. 47 ver⸗ 
zeichnete Grundftüd, ſoll 
am 3. November 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verfteigert und das Urthell über die 
Ertheilung des Fulchlags 
am 4. November 1869, 


Vormittags 11 1 * ee 
o. 14, verkündet 


auf hieſigem Gerichte, Zimmer 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
0,%/100 Morgen, der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, nichts; der 7 Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäubeiteuer ver: 
anlagt worden, 4 7. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
928 * und er daflelde 5 — 

eiſun önnen im Bureau V. eingejeben 
Fee gen kö e 9 
5 Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
gerweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
— ung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber 

t eingetragene Realrechte geltend zu machen 

. werden Pipe aufgefordert, dieſelben 
Ve ermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungstermine anzumelden. 
anzig, den 8. September 1869. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
4 Der en 


Aſſma un (7063) 
Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Marienwerder. 


— lun 
ben 16. Seplbr. 1868. ung. 
Ueber das Vermögen des jeg nander Gu⸗ 
fan Schroeder in Marienfelde ift der Lauf: 
männiſche Concurs eröffnet und der Zag der Zah⸗ 


lungseinſtellung auf den 16. 
feet] ung en September 1869 


d 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
in dem auf 
den 30. September er., 
gs 11 Uhr, 
in dem Berandlungesimmer io. 1 des Ges 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commifſar 
ern 8 Ku ein un anberaumten 
rungen und Vo 

die Beibehaltung dieſes Verwalters u Nie e. 
tellung eines andern einſtweiligen Verwalters, 
omie barüber abzugeben, ob ein einſtweiliger 
Verwaltungsrath zu beſtellen und welche Jerſo⸗ 
nen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Vefig oder Gewahrian haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 


denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſttz der enſtände bis zum 1. No⸗ 
vembet er. einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver: 


walter e Anzeige zu machen und 

5 ae 

andere mit benfelben [eidhberechtigte Gläubiger 
Bye be Bande ns Tape 
nodit 
maden. 17085 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Hugo Schmadalla hierſelbſt iſt 
ur Prüfung folgender nachträglich angemeldeter 
orderungen: 
1) der Handlung Krauſe & Co. zu Nord: 
hauſen von 22 Thlr. 24 Sgr., 
2) des Kaufmanns Max Leſſing zu Berlin 
von 29 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf, 
Termin auf 
den 9. Oetober er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar, im Terminszimmer No. 7, 
anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
2 angemeldet haben, in me ger 
x ‘ 
Marienwerder, den 13. Sept. 1869. ) 
Königl. Kreis - gericht. 
Der Commiſſar des Eoncurfes. 


Epileptische Krämpfe | 


(Fallsucht) heilt der Speeialarzt für Epi- 


epsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Berliner 4. Kl., / 
1/5, 1/4, in Originalen 
ſehr billig, auch / zu 8 Thlr., Yıs 4 Thlr., 
½2 2 Thlr. verſendet das Lotterie⸗Comtoir von 
M. Schereck, Berlin, Breite Straße 10. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 
im Original 4 4. Kl. a 16 3%. verkauft u. ver⸗ 


ſendet N. Geiter, Königsſtr. 21, Berlin. 
iſt bei mir 


9 9 2 
Wichtig Lotterie⸗Looſe, 
Die Juſtizmorde aller Länder, intereſſant erzählt. 480 
Illustrationen 1 Ihle Capt. Chamier's ſämmtliche beliebte Seeromane. 15 Bde. Oet. 58 Sgr. 
Capt. Wilſon's ſämmtliche beliebte 6 Bde. 1 Thlr. Oſtindien, maleriſch⸗ 
iſtoriſche Beſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, gr. Prachtw. mit 24 Prachtſtahlſt., ſtatt 4 
lr. nur 1 Thlr. Olene naturgeſchichtlicher Bilderatlas zu allen Naturgeſchichten, mit 300 ſauber color. 
ei Quart. 1 Thlr. Das weltberühmte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album, fers d Prachtkupferwerk 


für Bücherfreunde! 


eiten gr Detav mit ſehr vielen 


Seeromane. 


erſten Ranges mit Text und den zahlreichen Kunſtblättern der bedeutendſten Künſtler. Quart, Prachtband 
mit Goldſchn. 25 Thlr. Deutſches Künſtler⸗Album, großes Prachtwerk mit vielen ſauber colorir-⸗ 
ten Bildern (jedes ein Meiſterſtück). Quart, ſehr elegant 2 Thlr. 1) Moskowiter und Tſcherkeſſen. 2 Bde. 


m. Kpfen. 2) Spanien u. Portugal, ane rg = Beſchreibung der pyrenäiſchen Halbinſel mit 
12 Prachtſtahlſtichen. Beide Werke zuſammen ſtatt 5 Thlr. nur 1 Thlr. ) Schiller'$ ſämmtliche 


N Pe Y 4. Klaſſe 
9 reuß. Looſe Hauptziehung 
Werke, vollftändige Original-Ausgabe in 12 Bänden.; 2) Goethe's Werke 6 Bde.; 3) Menzel, 18 , , Yo 4.3 15 . 
Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 Seiten gr. Octav, Prachtwerk, eleg. Alle 3 Werke zu⸗ % 2 #73 Je, % 1 % 3 % 9 K, 


Alles auf gedruckten Antheilicheinen, vr⸗ 
ſendet H. Goldberg, Lotterie⸗Comtoir in Ber⸗ 
lin, Monbijouplatz 12. (60685) 
Die jüdifche Neligionsſchule beginnt ihr 

Winterſemeſter am 3. October Meldungen 
zum Eintritt in die Schule nimmt der Unter⸗ 
zeichnete in ſeiner Wobnung, Schmiedegaſſe 3, 
entgegen. Dr. Wallerstein, 

(7139) Rabbiner. 


Französisch sprechen nur 68gr., 


Englisch sprechen 10 Sgr, neue Methoden 
vom Sprachlehrer M. Selig. Da bei jedem 
französischen u, englischen Worte 
angegeben ist, wie es gesprochen wird, 
so kann ein Jeder aus dieser Methode schnell 
und correct Französ, u. Engl. sprechen 
lernen. Von demselben Verfasser erschien: 
französischesLexicon mitAussprache 
5 Sgr., englisches Lexicon mit Aus- 
sprache 73 Sgr. Franz.-engl.-deutsche 
Parallelmethode, 342 Seiten, dureh- 
güngig mit franz. u. engl. Aussprache 

Thir. — Deutsche Sprachlehre 23 Sgr. 
— Gegen Franco-Einsendung der Beträge in 
Briefmarken oder per Postanweisung an M. 
Selig’s Buchhandlung, Zimmerstr. 68, 
in Berlin, werden die Bücher überall- 
hin franco per Kreuz-Couvert gesandt. (7136) 
Einzige Preis⸗Medaillen in Bromberg 1868 und 

Königsberg i. Pr. 1869. 
> 


andgewehre, 


ſammen nur 3 Thlr. — Zſchokke's humoriſtiſche Novellen, 3 Bände 42 Sgr. Boz aus: 
ok Romane, 60 Bde. 2 Thlr. Boz, Zwei Städte. Große Prachtausgabe. 4 Bde. mit 16 

upfern nach engliſchen Künftlern 12 Sgr. Faubla's Liebesabenteuer, neue vollſtändigſte deutſche 
Ausgabe. 2 Bde. 2 Thlr. Neuer Venusſpiegel mit Kupfern (verſiegelt) 1 155 Caſanova's 
Memoiren, vollſtändigſte deutſche Ausgabe 40 Thle. Octav. 6 Thlr. Bibliothek hiſtoriſcher 
Romane der beſten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke große Bde. Octav, Ladenpreis 18 Thlr., nur 45 Sgr. 
Der Feierabend, Scherz u. Ernſt zur Unterhaltung u. Belehrung. 3 Bde. mit 20 prachtv. Stahlſt. 
18 Sgr. Sophie Schwarz, Romane a. d. Schwed. 118 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſämmtl. 
Werke, illuſtr. neueſte Ausg. in 12 Bdn. mit Stahlſt., in reich vergold. Prachtbdn. 2) Schiller⸗Al⸗ 
Kum, neues eleg. 2 Bde. gr. Octav. Ladenpr. 5 Thlr. Beide Werke zuſammen 3 Thir. Alexander 
Dumas Romane, hübſche deutſche Cabinetsausg. 128 Bde. 4 Thlr. Dr. Heinrich, vollſtändiger 
Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke. 1 Thir. 1) Leſſings Werke, elegante ſchöne Octav⸗Ausgabe. 
2) Körner's ſämmtliche Werke. Prachtband. 3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 3 Bde. 
r. Octav. Ladenpreis 44 Thlr. Alle drei Werke zuſammen 2 Thlr. Bibliothek deutſcher Original⸗ 

omane, 10 dicke Bde. gr. Octav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 35 Sgr. Maleriſche Naturgeſchichte 
der 3 Reiche, 750 S. Text mit 330 prachtv. color. Kupfern. Prachtband 50 Sgr. 1) Cooper und 
Capt. Marryat, ausgewählte Romane, 21 Bde. 2) Die Kaiſerbrüder, hiſtor. Roman ing 
Bdn. über 1200 Seiten ft, einer der ſchönſten hiſt. Romane der Neuzeit. Ldupr. 5 Thlr. Alle 3 Werke 
zuſammen 56 Sgr. Polizei⸗Geheimniſſe und der Jeſuit, höchſt intereſſanter Roman a. d. Neu- 
zeit. 5 Bde. gr. Octav 1 1 — Mythologie, illuſtrirte, aller Völker, 10 Bde. mit mehreren 
100 Abbild. 85 Sgr. Neue Frauen ſchule, 3 Bde. 4 Thlr. Grecourt's Gedichte, 1 Thlr. Das Novi: 
Nat 3 Bde. 4 Thlr. Die Verſchwörung in München, 2 Bde. 2 Thlr. Leben einer Sängerin, 
Thlr. Die Verſchwörnng von Berlin. 2 Thlr. Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Cabinetausg., 
128 Bde. nur 4 Th 


lr. Rhein⸗Album, 400 Seiten ſtark mit 100 ſaubern Abbildgn. 1 Thlr. Dr. 
Morel, das Geheimniß der Beugung 1 Thlr. Deutſchland, fein Volk und feine Sitten, feine 
1 und ſeine Trachten, 57 eiten gr. Octav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtümbildern in 
Blattgröße nur 1 Thlr. 1111 Bibliothek deutſcher Claſſiker. 60 Bdchen. mit Porträts in Stahlſtich 1 
Thlr. Bibliothek elaſſiſcher engliſcher Romane (deutſch) 12 Bde. Octav. Ladenpr. 6 Thlr., nur 1 Thlr. 
Der Kreuzzug der Schwarzen, höchſt intereſſant. 2 Bde. 15 Sgr. Enthüllungen aus Klöſtern aus der 
neueren Zeit, 10 Sgr. Der große 3 Aneedotenſchatz mit 1000 humoriſt. Erzählungen. Gedichte, 
Anecdoten, Puffs, 10 Bde. gr. Octav. 1 Thlr. 

Musikalien. 


Franz Schubert: Müllerlieder (24), Schwanengeſang (14), Winterreife (24) Erlkönig u. ſ. w. 
ee) alle 84 Lieder zuf. nur 1 Thlr. Opern-Album, brill. ausgeſt. 6 Opern enth., nur 1½ Thlr. 

d. neueſten, bel. Tänze, einzeln 21/2 Sgr., zuſ. nur 1 Thlr. — Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 
Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, 
Rigoletto, Fauſt, Martha“, 12 der beliebteſten Salon ⸗Compoſitionen 


alle 12 zuf. nur 3 Thlr. — 


für Piano von Aſfcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. f.w. Apr. 4 Thlr. nur 1 Thlr. — ſabrikat von Joſ. Offermana 
Jugend-Album. 30 beliebte Cenpofltlenen, leicht 5 brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, ee in 8 5 Rhein. 8 

1 Thlr. — Festgabe auf 1870, brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann. 1 Thlr. — Tanz- Einfache Jagdgewehre. . von 28 an, 
Album auf 1870, 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag, 1 Thaler. — | Doppelte s 7 
50 leichte Tänze für Violine. Zuſammen 1 Thlr. Mozart fämmtliche Sonaten f. Piano. 1 Thlr. do. Damasc. und Patent. 10% „ 
Beethovens ſämmtl. Sonaten f. Piano. 13 Thlr. — Webers fämmtl. Sonaten f. Piano 15 Sgr. — Lefau cher 22 


Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, 
empfiehlt in großer Auswahl, bei ld4tägiger 
Probe und jeder Garantie. (6401) 

Jos. Offermann's Filiale, 
Königsberg i. Pr., Münzſtraße No. 28. 


64 der beliebteſten Ouvertaren von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, Donizetti, Bee⸗ 
thoven v. ſ. w. Alle 64 zuſammen nur 3 Thlr. — Des Pianisten Hausschatz, 20 brillante 
riginal⸗Compoſitionen der beliebten Componiſten: Godfroy, Kafka, Richards, Aſher u. ſ. w. 
Ladenpreis 4 Thlr. nur 1 Thlr. — Volkslieder-Album, enth. 100 der beliebteſten Volks⸗ 
lieder, 190 Seiten ſtark, 20 Sgr. — Chopins 6 berühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 
Polonaiſen nur 1½ Thlr. 
Gratis außer den bekannten werthvollen Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei 
4 Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch neue Werke von Auerbach und Mühlbach, 
erhält Jeder Claſſiker und illuſtr. Werke gratis, (7057) 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. 
Man wende ſich nur direct an: 
Siegmund Simon in Hamburg, 
Große Bleichen No. 31, Bücherexporteur. 


Magdeburger 
Kuerperſicherungs-Geſellſchaft. 
Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
in den Jahren 1868 und 1869. 


8 berühmte 


Mehrere Hundert 


ſtehen in Frie deck bei Wrotzk zum Verkauf. 


behrlich in jeder Familie wird 
Dr. Riemann’s 


.. 2 0 = 
präparirter Rettigsaft, ’ 
allerbestes Hausmittel bei allen katarrhalischen 
Beschwerden, bestens empfohlen, und ist der- 
selbe allein nur unverfälscht a Fl. 123, 73 u. 
5 Sgr. zu haben in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 


＋ 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 


Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen worden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 


(9471) Buttermarkt No. 40. 


77 fi und Aquariengegenitände find 
Gold ſche ſtets vorräthig 5 der Aqua⸗ 
rienhandlung von Anguſt Hoffmann, Heilige⸗ 
Geiſtgaſſe No. 26. (6532) 


5% Kreis⸗Obligationen 


ſind zu haben bei W. Wirthſchaft, 
(6274) Gerbergaſſe No. 6. 


Die Elite meiner wohlbekannten 


Vorwerker Stammheerde 
alt Boldebucker Blut 2 


habe ich nach Erwerb des Rittergutes 
Zarrentin per Tribsees in Vorpommern 
hierher verlegt. Indem ich meinen bisherigen 
Herren Abnehmern hiervon schuldige Anzeige 
mache, empfehle ich zugleich eine sehr gute 
Auswahl 1½ jähriger Merino - Kammwoli- 
Widder zu angemessensten, festen Preisen. 
Etwaige. Bestellungen werden auf das 
Gewissenhafteste ausgeführt. (7088) 
Bahnstation Greifswald 5 Meilen, Post- 
station Grimmen 1½, Meile, Fuhrwerk, bei 
rechtzeitiger Bestellung, bis Grimmen- 
5 Holtz in Zarentin. 


Prämien-Einnahme. 


1868, 1869, 


Verſiche⸗ 
rungsſumme 
7 . | 
bis ultimo Mai - 

me Sun un 
bis ultimo Juni 
Davon ab Rückverſicherungs⸗ 
Prämie und Riſtorni bis 


Verſiche⸗ 
rungsſumme 
. 
Al ‚877,652] 3,319,342 | 1 
| 141,983,088 


Prämie 


= IE \%e\ 1 
1,660,108,427] 2,956,445 
_ 9215,959| 329,737 
1,750,322,386] 3,286,183 


| Prämie 


401,252 27 — 


ultimo Juni _509,250,366| 1,640,969 | 2 560,975,837| 1,814,960 


Für eigene Rechnung alſo bis ak n 
ultimo Juni . 2410224020 7645,14 2.— 1,485,884, 903J 1,905,634 28 11 


Es iſt mithin im Jahre 1869 bis ultimo Juni 
die Verſicherungsſumme Brutto um 296,538,354 . — Se — A 

für eigene Rechnung „ 244,812,883 „ 

die Prämien⸗Einnahme Brutto „ 434,411 „ 

eigene Rechnung „ 


wer Bi 
20 „ 11 


’ " " 


gegen das Vorjahr geſtiegen. 
Brandschäden 


1868. | 1869. 


Solche 


Dafür Fur ei Dafür 

r eigene Rech⸗ 

ſind nung abzüglich Zahl | find 
der Rückver⸗ 

ſicherung wirklich 


bezahlt den 


den ſerve ger 
ſtellt 


bis ultimo Mai. 


im Juni 1824 [1,021,121| 452,663 20 3 2033 1,317,051] 599,500 


485 377,083 138,052 26 11] 445 | 264,761] 114,700 


bis v2 N IIe 590,716 |17| 2] 2478 ]1,581,812| 714,200 
e bis ultimo Juni eingetret Brandſchäden koſt ür ei 
ae e e e Be e Aalen een e r are e 
. den 15. September 1869. 5 
agdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath: Der General⸗Director 
« Schubart. Fried. HBinoblauch. 


* 


Ein Gaſthof erſten Ranges in Rieſen⸗ 
burg W.⸗Pr. iſt zu verkaufen. Nä- 


bere Auskunft wird im „Deutſchen Haufe“ 


daſelbſt ertheilt. (7158) 


„in Kruggrundſtück oder Hakenbude 

5 zu pachten oder kaufen ge⸗ 
Bandwurn bent j ucht. Adreſſen unter F. nimmt 
. | 


Euler's Leihbibliothek, Heiligegei 
. gegeiſtg. 
No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten We len 
zum gefälligen Abonnement. (47 


Die Dentler ſche Leihbibliothel die Expedition dieſer Zeitung an. 


3. Damm No. 13, Zi Vorbereitung f. d. Quarta eines Gymnaf. 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, wird auf dem Lande ein geeigneter Lehrer 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ peludt, Meldungen unter 6833 in der Expedition 
reichem Abonnement. N (6142) | ieſer Zeitung. 


Topfgewächſe 


Als wabrer Hausschatz fund fast unent- 


are 


ori 
A 
e 


— 


Zur Einſegnung. 


alte Danziger Ge angbuch 


iſt neu aufgelegt und in verſchiedenen Ein⸗ 

bänden in allen Buchhandlungen, wie dei 

dem Unterzeichneten, zu haben. 
A. W. Kafemann. 


Herings- Auction 
Dienftag, den 28. September 1869, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, über: 

Kaufmanns⸗, Mittel⸗ und Chriſtia⸗ 
nia⸗ Fett⸗Heringe in / ½ und la 
Tonnen, ſo wie auch Tornbellies, 


auf dem Hofe des Herrn Robert Wendt. 


. 2 


Am S. Oktober d. J., 

Mittags 12½ Uhr, 
ſechſte Auction 

in Repkow bei Bahnhof Schübben⸗ 

Zanow (Cöslin) 

über etwa 45 echt franzöſiſche Rambonillet⸗ 

Kammpwoll⸗Böcke und 12 Nambonillet⸗ 

Negretti⸗Krenzungsthiere. Sämmtliche 

Böcke ſind ſprungfähig und geimpft. Specielle 

Verkaufsliſten ſtehen zu Gebote. 7087 

C. Ristow. 


Manilla - 
Habana - Cigarren 


empfehlen in feiner, milder Qualität 
pr. Mille 25 %, 100 Stück 2 & 15 S. 


Ausſchußcouleuren 


dieſer Sorte 
pr. Mille 20 %, 100 Stück 2 . 


Starklop & Heidemann, 


im proviſoriſchen Locale, 
Langgaſſe No. 71, Hange:Gtage, 


E Holsteiner- und Col- 
chester-Austern, leb. Hum- 
mer, frische Seelische, fr. Ge- 
flügel, französ. Gemüse em- 
pfängt täglich 


W. A. Krentscher, 


Zum Winterbedarf 


(6686) Berlin, Charlottenstr. 33. 


Steinkohlen ab Neufahrwaſſer. 


Wie in früheren Jahren, jo habe auch jetzt 
Arrangements getroffen, ſtets 
Maſchinenkohlen, Kaminkohlen 

doppelt geſiebte Nußkohlen, 
direct aus den Seeſchiffen in die Eiſenbahnwag⸗ 
gons zu mäßigem Preiſe zu liefern und bitte um 
wi Aufträge. 


'h. Barg, Neufahrwaſſer, 


Danzig: 
6827) Speicherinſel, Hopfengaſſe 35. 
Diurch die billigen Woll⸗ 
preiſe bin ich im Stande feine ſchwarze 
Anzüge für 16", Thlr. in 24 Stun⸗ 
den zu liefern. 

L. Klein, Schneidermeiſter, 
6300) Berlin, Breiteſtr. No. 3. 
Yeloeipedes, zwei⸗ und dreirädrige, 

find ſtets vorräthig Steindamm 6. 


Franz. Crystall-Lei 
von Ed. Gaudin in Paris, 


zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


Albert Neumann, 
(4628) — Langenmarkt 38, 
Roggen⸗Futtermehl 
empfiehlt billigſt 
A. Preuss Jun. 


in Dirſchau. 699 
Mübkuchen 


offerirt F. W. Lehmann, 
5169 Melzergaſſe No. 13. 


Den Herren Landwirthen 


offerire ich zur gegenwärtigen Saiſon mein De⸗ 


pot von Düngemitteln, als: 


Phospho⸗Guano, 

Eſtramadura⸗Superphosphat, 

ſtickſtoffhaltiges Superphosphat, 

Staßfurter Kaliſalz. 

E. W. Lehmann, 
(6330) Danzig, Mälzergafie No. 13. 

Ein feit etwa 30 Jahren in 
einer größeren Weſtpr. Weichſel⸗ 
Stadt beſtehendes ſehr frequen⸗ 


tes Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, 


verbunden mit Weinſtube und 
Schank, iſt unter vortheilhaften 
Bedingungen zu verkaufen. 

Adreſſen werden unter No. 
6916 in der Exped. dieſer Zei⸗ 
tung erbeten. 


— 

. . . . . 7d. 7—0—r«Ü;¹it7ũꝙ:4 
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1 


1 


in Originalpacketen / # 6 En, f A 8 Im, 


Creme de Allasch 


age Die Ligueur⸗Fabrik von Gustav Springer. 


Milchtannengaſſe No. 32/33. Holzmarkt No. 3. Neufahrwaſſer Apotheke. (7045) 


n Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
don J. D. Garret 


in Buckau ti Magdeburg 
empfiehlt der unterzeichnete Vertr ter der Fabrik den Herres Outabefigern hieſiger Gegend wie 
Düngervertheiler ꝛc. ꝛc, Loeomobilen 


— ———— ͤ⁰ —r— u 


Grünberger Weintrauben 


Wovon Anfang October an. D. J. leider nicht ſo ſchön als v. J. Btto. 1 3 Sr. 
Backobſt: Birnen 2 u. 3, geſch. 6, Aepfel 5, geſch. 7, Pflaumen 3, geſch. 
N entkernt 6, Kirſchen, füß und ſauer 5, Dampf⸗Mus oder Kreide: 
Pflaum. 3, Schneide 4, Kirſch. 5. Säfte: Himb., Johannisb., Kirſch., 
5 erb 9, Gelees 15, Eingel. 78 95 Himb., Johannb., Nüſſe, Claud., 

Grob., Hageh, Kirſchen Zuckererbſ. 15, Aprik., Pfirſich 20, Spargel 172, Gur⸗ 
ken, Pflaum, Quitt., Perlzw., Bohnen 12, Ananas, getr. Bohnen 30, Morcheln 40 Ga 
Wallnüſſe 3 und 4 Au pr. Sch. ! 

Alle Emballagen und Preisliſten gratis. 


"Eduard Seidel in Grünberg i. Schl. 


bonnements-Einladung. 
Für das mit dem 1. October c. beginnende neue Quartal fei zum Abonnement beſtens 
empfohlen: die in Berlin, im Verlage 8⸗Jei Duncker erſcheinende 


Volks⸗Zeitung, 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 
Preis vierteljährlich in gan; Deutſchland und Oeſterreich bei allen Poſtanſtalten 
nur 25 Sgr. 
Auflage gegen 30,000 Exemplare. 
Der gute Ruf der „Volkszeitung“ und ihr unerſchrockenes Wirken für die 
freiheitlichen Intereſſen des Volkes ſind genügend bekannt, aber gerade desbalb iſt 
es nöthig, daß fie ſich immer neue Freunde erwerbe, von ihren politiſchen Freunden unter- 


ſtützt und immer weiter verbreitet werde. 
Unermüdet führt die „Volks⸗Zeitung“ gun bereits ſeit 21 Jahren den Kampf für das 

Recht und die Wohlfahrt aller Klaſſen des Volkes, für die Einheit und Freiheit des 
geſammten deutfchen Vaterlandes; fie wird fortkämpfen für den volksthümlichen Ausbau der 
norddeutſchen Bundes verfaſſung. für freiheitliche Geſetze, frei Schulbildung, gerechte Verwal⸗ 
tung, Ermäßigung des Steuerdrucks und der Militärlaſten. In der ſocialen Fade ſteht die 
„Volks⸗Zeitung“ auf dem Boden der Selbſthilfe und genoſſenſchaftlichen Bewegung, fie 
3 1 für Verbeſſerung der Stellung der Lehrer, unteren Beamten und arbeiten⸗ 
en Klaſſen. = 

in der Wolls-Beitung ( Zeile 3 Ge) finden bei der großen Auflage die 
Snferat weiteſte a und ſichern den beſten Erfolg. : 2 

Die Expedition der Volks⸗Zeitung. 

Berlin, Taubenſtraße Nr. 27. 


pr. . 


Pferbedreſchmaſchfuen und Göpel, 


ganz von Eiſen, neueſte Conſtructiou 


G. Hambruch, Vollbaum & co, 


Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
= Elbing, WBejtpreußen, 


Urfere neueste Conftruction dürfte alle Anſprüche, welche an dergleichen Maſchinen geftellt 
werden können, vollſtändig beftiedigen. Die Haltbarkeit iſt in ihnen bis auf das Erreichbare ge⸗ 
ſichert und die Einrſchtungen find derart daß unbedingter Reindruſch bei gr ßter Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und geringſter Zugkraft erzielt wird. 


4 Die Dre ſchmaſchine bat ſchmiedeciſernen Korb und Flegel und Wände 
von Eiſenblech. Die Zuſammenfügung der Flegel und Korbtbeile iſt derart, daß ein Zerbrechen 
= zn einzelner Theile während des Dreſchens noch nicht ſtattgefunden hat, auch nicht denk⸗ 

ar iſt. ; 

Die Wände von Eiſeublech bei hölzernem Gerippe geben dem Geſtell eine außerordent⸗ 
liche Widerſtandsfähigkeit und machen es unempfindlich gegen Wilterungseinflüſſe. 

Die Verſtellung des Korbes geſchieht darch eine einzige Schraube, welche eine gleich: 
r des Korbes veranlaßt und während des Betriebes gehandhabt 
werden kann. 5 5 
Ei 778 Lagerungen ſind von außerordentiicher Länge und ihre Befeſtigungen von großer 

olidität. 

* 

De 1 Göpel hat in den letzten Jahren eine vollftändige Umgeftaltung erfahren. 

Das Geſtell, auf welchem alle been Theile ruhen, iſt von Gußeiſen. Auf ſeiner ge⸗ 
hobelten Oberſeite ſind die einzelnen Wellen auf beſonderen Wellenbetten gelagert. 

Durch dieſe Anordnung verbleibt bei einer Zerlegung des Göpels je einzelne Welle in ihren 
Lagern und mit den Rädern zufammen, fo daß bei den durchgreifendſten Reparaturen nie der ganze 
Göpel nach der Reparaturſtelle gebracht werden darf. 

Die Metalllagerungen find bei allen Willen gleich, fo daß dieſelben verwechſelt und leich⸗ 
ter ausgewechſelt werden können. 

ie erſte Kraftübertragung von der Nehenden Welle, an welcher die Zugkraft wirkt, 
geſchieht durch Stiruräder, die zweite durch coniſche Räder. Eine Anordnung, die zur günſtigſten 
Ausbeute der Pferdekraft Veranlaſſung giebt. e > 

Der Sitz des Treibers iſt derart, daß dieſer gegen Verunglüden unbedingt geſchützt iſt. Es 
werden dieſe Göpel mit und ohne Fahrräder gefertigt. a . 

.Der Abfak erreicht bis jetzt die hohe Zahl von 2100 Stück, welches die ſicherſte Gewähr für 
die Güte dieſer Maſchinen bietet. 1 5 8 

Atteſte von den bedeutendſten Landwirthen aller Provinzen liegen zur Einſicht bereit. 

Zu den e und Göpeln paſſend empfehlen wir unſere Getrei ee 

a 16185 


ſchinen und Hädielm Sinen. | En ar 
Vockauction. J00 Fettſchafe 
lau 


Der Verkauf von 80 Stück zweijäbr'gen ſtehen auf Dominium Froedenan bei Dt. 
Widdern aus hieſiger Vollblʒ⸗Kawmwoll⸗Schäferei zum Verkauf 6465) 
(Tochter Heerde von Saatel, ſiebe Stammzucht⸗ 5 in junger Shorthorn⸗Buſſe, ein desgl. Hollän⸗ 
buch deutſcher Zuchtheerden, Jahrgang 1866, G diſcher Bulle und 1500 Klafter guier Torf 
Heft 4) findet ftehen zum Verkauf bei ;999)3 

am 19. Oetober d. J., 
Mittags 12 Uhr, in öffentlicher Auction ſtatt. 
Pocken ſind geimpft. 3 

Budow, Kreis Stolp. 

Budow liegt 3 Meilen vom Bahnhof Stolp 
und an der Chauſſee, die von Stolp nach Bil 


tow führt. (7049) 
v. Zitzewitzz 


Indiſchen Stampf⸗Caffee 


W. Zimmermann 
in Adl. Gremblin. 


5000 Thlr. mie pupitacifser Sicherheit 


werden auf ein Gut von über 3000 Morgen 
geſucht. Adr. unter No. 7031 werden erbeten 
in der Expedition d. Ztg. 
Ein gewondter um Ban üffet- Kellner. wird 
für ein größeres Reſtaurations Geſchäft ge: | 
ſucht. Es wird nur auf ſolche reflectirt, "die | 
gute Zeugniſſe entweder in 
vorzulegen im Stande ſind und gleichzeitig eine 
gute Handſchriſt haben. Näheres in der Exped. 


A e und empfiehlt 
Biederverk. lohnend. 
Rabatt. 


M. Hermann. 
Berlin, Münzſtr. 23. 


durch 
Original oder . 


d. Ztg. unter No. 7160. ! 


| Fur die Stadt Danzig und Umgegend werden 


für eine der renommirteften Lebens : Vers 
ſicherungs⸗Geſellſchaften Agenten geſucht. Be⸗ 
rückſichtigung finden jedoch nur ſolche Perſönlich⸗ 
keiten, die bereits in dieſer Branche gearbeitet 
haben und im Stande find, Erfolge ihrer Thä⸗ 
tigkeit nachzuweiſen; für dieſen Fall wird loh⸗ 
nende Einnabme zugeſichert. » 
Abreſſen unter No. 7162 nimmt die Exped. 

dieſer Zeitung entgegen 
Ein gebildeter junger Mann finder eine Stelle 
als Wirthſchafts⸗Eleve gegen Penſion unter 
ſpecieller Anleitung des Prinzipals in B 1 01 
1) 


bei Czerwinsk. ( 
Das Dominium: 
Ein Agent in Flensburg, mit beiten Wer 
ferenzen, wünſcht ein Haus in Getreide 
und Sagt zu vertreten und erbittet dahin⸗ 
gebende Offerten sub W. F. 586 durch Herren 
Haaſenſtein & Vogler in Hamburg. 


Geſucht 


wird zum 1. October cr. ein tüchtiger unverhei⸗ 


ratheter Wirthſchaſts⸗Inſpector mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, der der deutſchen un polnischen 
Sprache mächtig iſt. 6935) 


annum Chelſt bei Lauten but 
Ei Mühlenmeiſter, dem die beſten Zeug⸗ 
niſſe zur Seite ſtehen, ſucht eine Stelle 
zur ſelbſtändigen Verwaltung einer Mühle 
oder als Lohnmüller; auch würde derſelbe 
eine Mühle pachten. Hierauf bezügliche 
Offerten erbeten unter 53058 in der Ex⸗ 
pedition d. Zeitung. 
Fin LE Mädchen aus guter Familie, in 
e geſetztem Alter, die die beiten Zeugniſſe ihrer 
jährigen Wirkſamkeit aufweiſen kann, ſucht zum 
1. November oder ſpäter eine Stelle, wo möglich 
in einer Stadt Weſtpreußens, ſelbſtſtändig einen 
Haushalt zu führen. i 
Gefällige Auskunft Br Frau Niue aner 
beſitzer Brüfner, Dom. Rauten pr. Widminnen 
in un chile Contor (70%) 
in tüchtiger Conditor, Gehilfe findet ſofort 
E eine dauernde Stelle bel“ 4 e e 
A. Geccelli 


0452 in Conig. 
(Ein jung. anſt. Mädchen, welches 3 Jahre in 
einem Papier- u. Galanteriegeſchäft ſervirt 
hat, gegenw. 2 Jal re in einem Seide⸗, Band⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Geſchäft thätig iſt, empfiehlt zum 
Oct. d. J. Frauzkowski, Freitgafie 105. 
‚ine recht ord. geſ. Näh., die auch ſchneld. u. 
Zimm. aufräumt, weiſt nach J. Hardegen. 
“ur einen jungen Mann, der bereits Vorkennt⸗ 
niſſe in der Landwirthſchaft hat, wird zum 
1. October e. eine Slevenitelle ohne Penſion ge⸗ 
5 Adreſſen werden durch die Expebition die⸗ 
er Zeitung unter 7132 erbeten 


Ein junger Mann, bisher in Detallgeſchäſten 
> Ahälig, wünſcht als Lagerdiener oder im Com⸗ 
toir, wenn auch vorläufig bei freier Station als 
Volontair, in einem Engrosgeſchaͤft placirt zu 
werden. Gef. Adr. unter 7131 f. d. Exp d. Ztg. 
ür u größeres — wird ein gebildeter jun⸗ 
ger Mann, owohl m ührung 
wie au mit der Hof⸗ und 8 Busen vers 
traut ift, a engagiren gewünſcht. Gehalt 100 
urch R. Freudeufeld, Chogno pr. 
Straßburg W.⸗Pr (7148) 


beſtehend aus ſechs 
Zubehör von October 


Kunſt Austellung 


naturgetrener Stereoscopen auf Glas in 
einer bisher nie geſehenen Auswahl 1 
im Saale des ützenhauſes. 
Täglich von 10 Uhr Morgens bis 10 Uer Abends 
eöffnet. Entree ü Perſon 7) Sgr., Dutzend⸗ 
illets 2 Thlr., das halbe Dutzend 1 Thlr. 
bei Herrn Sebastiani, Herrn Roven- 
hagen und an der Kaſſe. Kataloge find 
an der Kaſſe zu haben pro Stück 23 Gr 


Verloren. 

Am 21. d. Mts. iſt auf dem Bahnhofe zu 
Dirſchau 1 Brieftaſche, enthaltend 100 Tolx. 
Kaſſenanw. und 1 dopp. Febr. nebſt 2 Quiſtun⸗ 
gen über 1000 Thlr. abhanden gekommen. Dies 
ſelbe iſt von einem Herrn aufgehoben worden 
und wird derſelse gebeten, die Taſche in Danzig, 
Sandgrube No. 30, abzugeben. (716%) 


Looſe diesjänriger Kölner Done 


bau Lotterie Ein Thaler ver 
Expedition der 


99 864 — 70180 
‚Ns 3634. 5650. 5654. 


kauft i 
5662 (er Bella x Expedition dies 


155 gelegene Wohnung, 


Ni $ 6 der Polizei » Verordnun vom 
Mal 1851 „können mit Getreide lade 


Stromfabrzeuge, Galler und Traſten nur da 
durch den Baum in die Mottlau gelaſſen w 
den, wenn der Schiffer oder Steuermann fi 
bei dem im Blodhauſe ſtationirten Beat 
ten durch einen Schein des Empfängers 
Ladung darüber ausweiſt, daß letztere ſofort zu 
Boden genommen oder in Schiffe übergeladen 
wird, und müſſen die Fahrzeuge dann oberhalb 
der Fähre am Krahnthore aulegen.“ Da nun 
von den Herren Ladungs⸗Empfängern manch⸗ 
mal verſäumt wird, dem Schiffer oder Steuer⸗ 


mann den gu. Schein auch ohne deſſen Erfuchen 


einzuhändigen, der betr. Beamte aber dadu 

die Lage kommt, den Eingang des Fahrzeuges 

nicht geſtatten zu können, fo bringen wir hier⸗ 

den Herren Ladu. 3s Empfängern die 

Polizei⸗ Verordnung vom 13. Mai 1851 § 6 zur 

gefälligen Nachachtung in Erinnerung. 
Danzig, den 22. September 1869, 


Die Aelteſlen der Kauſmannſchafl. 
Druck und Verlag von X. W. Naſemdnd in Dani ı 
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